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Servus Gemeinde Weyarn!
2020 bringt frischen grünen Wind in den Gemeinderat.  
Weil wir hier leben, wollen wir als Grüne anpacken und mitgestalten. 

Neue Ideen für den Verkehr:
• ���Wir vernetzen Auto, ÖPNV und Fahrrad sinnvoll.
• ���Wir verbinden die Dörfer durch Radwege.
• ���Sicherheit für Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen hat Vorrang.

Ökologisches, soziales und regionales Wirtschaften fördern:
• �Wir fordern, die Auftragsvergabe nachhaltig zu gestalten. Damit  

stärken wir regionales Gewerbe.
• �Wir setzen uns dafür ein, dass die Gemeinde Weyarn noch 2020 Leitziele  

zu einem kommunalen Klimaschutzkonzept verabschiedet. 
• �Wir fordern verschiedene Möglichkeiten, bezahlbaren Wohnraum  

für alle Gemeindemitglieder zu schaffen und zu erhalten, durch Weiter-
entwicklung des Einheimischenprogramms genauso wie durch genossen-
schaftliches oder kommunales Bauen.

Mehr Frauen in die Kommunalpolitik:
• ���9 von 16 Kandidat*innen auf unserer Liste sind Frauen – ganz bewusst.
• ���Für mehr Vielfalt im Gemeinderat.

Das Gemeinwohl ist unser Maßstab:
• ���Wir setzen Nachhaltigkeit als Grundlage für kommunale  

Entscheidungen an. 
• ���Alle gemeinsam formen wir die Gemeinde – Alteingesessene und  

Zugezogene, Junge und Alte, Moderne und Tradition.
• ����Ein Bürgerinformationssystem ist für alle Bürger*innen jederzeit  

verfügbar – einfach, aktuell, digital.

Wir finden kreative Lösungen.  
Bewährtes bewahren – Neues wagen.
Mit deiner Stimme am 15.März 2020. Für echten Klimaschutz.
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ANSCHI HACKLINGER
46 Jahre,  
Musikerin

Ich engagiere mich seit Jahren mit Begeis-
terung für meine Heimat Weyarn, auch mit 
einem gewissen Eigensinn. Mir ist wichtig, 
dass mehr Frauen in der Kommunalpolitik 
mitarbeiten, damit vielfältige Themen auf 
die Tagesordnung kommen. Lebensqualität 
und Gemeinwohl liegen mir am Herzen, 
dazu gehört ein nachhaltiges Verkehrskon-
zept, regionales Einkaufen und Stärken der 
regionalen Landwirtschaft.

DR. LEANDRA SABASS
36 Jahre,  
Biologin

Bereits in meinem Biologiestudium habe 
ich meine Schwerpunkte auf Ökologie, 
Nutztierhaltung und Artenvielfalt gelegt – 
diese Themen sind mir bis heute wichtig. 
Beruflich leite ich eine Hundeschule in 
München, außerdem bin ich Mutter von 
zwei Töchtern. In der Gemeinde Weyarn 
werde ich mich für nachhaltiges Wirt-
schaften, ökologische Jugendbildung und 
ressourcenschonenden Konsum einsetzen.

PATRICIA GRABMAIER
34 Jahre,  
Psych. Psychotherapeutin

In meiner Kindheit wurde Weyarn zum Vor-
bild für Bürgerbeteiligung. Ich möchte, dass 
Weyarn auch zum Vorbild in Sachen Klima-
schutz wird. Als Vorstand des Spielkreis e.V. 
habe ich bereits die Arbeit des Gemeinderats 
kennengelernt. Ich werde mich dafür ein-
setzen, dass jede kommunale Entscheidung 
neben den Kosten auch den Erhalt unserer 
ökologischen und sozialen Lebensgrundla-
gen berücksichtigt.

CLAUDIA BERNRIEDER
59 Jahre,  
Sprachtherapeutin

Unsere wunderschöne Natur und gewach-
sene Strukturen schätzen und bewahren. 
Gleichzeitig wollen wir alle gemeinsam 
für aktuell-dringende Herausforderungen 
kreative Lösungen suchen und umsetzen: 
»Viele kleine Leute, an vielen kleinen  
Orten, die viele kleine Schritte tun, können 
das Gesicht der Welt verändern.«

PHILIPP EIKERLING
36 Jahre,  
Produktmanager Maschinen

Weyarn ist meine Gemeinde. Hier lebe 
ich und hier will ich etwas bewegen. Im 
Gemeinderat will ich mich einsetzen für 
eine gute Verwendung der Finanzmittel, 
kommunale Innovation, Bürgerinformation, 
eine dezentrale Versorgung und für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Brücken bauen 
zwischen modern und traditionell, zwischen 
Ort Weyarn und Umland, zwischen Hügel 
und Tal, zwischen Kirche und Kletterhalle.

JULIAN GALINSKI
37 Jahre,  
Redakteur

Es ist unsere Pflicht als Bürger, Menschen 
und speziell auch als Eltern, weiter eine 
Welt des Miteinanders zu gestalten. In der 
Gesellschaft, mit der Natur, für eine lebens-
werte Zukunft, auch wenn wir nicht mehr 
da sind. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass Klimaschutz im Alltag – z.B. mit aus-
gebauten Radwegen – noch besser umsetz-
bar wird.

STEFAN STAUTNER
45 Jahre,  
Abteilungsleiter IT

Gerade die Kommunalpolitik muss die 
Zukunft für alle sichern. Dazu gehört der 
Umweltschutz im Lokalen genauso wie das 
Eintreten gegen das Erstarken von Ewig-
gestrigen.

UDO HINTERSEER
46 Jahre,  
Dipl. Ing., Anwendungsing. Klebstoffe

Ich stehe für demokratisches Handeln und 
die Stärkung der Demokratie. Ich fordere 
und fördere das Zusammenleben aller auf 
Basis des Grundgesetzes unabhängig von 
Herkunft, Konfession, Geschlecht und 
Orientierung. In unserer Gesellschaft sol-
len Unterschiede gelebt werden wie auch 
akzeptiert und toleriert. Ich bin verheiratet, 
habe 2 Kinder und lebe seit 8 Jahren in 
Wattersdorf.
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UTE HICKMAN
39 Jahre,  
Hebamme

Regelmäßig sehe ich als Hebamme unsere 
Zukunft wachsen und gedeihen. Damit die 
nachkommenden Generationen weiter-
hin in einer lebenswerten Umwelt leben 
können, brauchen wir heute einen ÖPNV, 
der Dörfer und damit Menschen vor Ort 
wirklich verbindet. Nur so wird die Bedeu-
tung des Autos und damit der CO2-Ausstoß 
sinken. 

ANNE KOMBRINK
38 Jahre,  
Sozialpädagogin

Artgerechte Haltung von Mensch und Tier! 
Dies bedeutet z.B. keine Massentierhaltung 
und ebenso genügend Lebensraum für 
Menschen aller Einkommensverhältnisse. 
Außerdem muss es möglich sein, in Bezug 
mit der Natur zu leben. 

PETER THELEN
74 Jahre,  
selbständiger Kaufmann

Für mich ist der Schutz des Klimas der 
wichtigste Auftrag an meine Generation. 
Wir müssen die Emissionen senken und 
den kommenden Generationen ermögli-
chen, ebenso gut zu leben, wie wir es konn-
ten und können. Dabei ist auf mehr soziale 
Gerechtigkeit zu achten. Die Politik setzt 
dabei den Rahmen für unser aller Handeln. 

MARIA DIETL
55 Jahre,  
Hardware-Entwicklerin

Ich habe 18 Jahre in Standkirchen gelebt 
und eine Nebenerwerbslandwirtschaft 
mitbewirtschaftet, bevor ich in die Dorf-
mitte Weyarns zog. Seit 10 Jahren arbeite 
ich ehrenamtlich in der Bücherei mit. Mir 
ist wichtig, dass alle Weyarner: Alteinge-
sessene, Neuhinzugezogene, Bewohner im 
Außenbereich und Asylbewerber sich als 
Weyarner Bürger*innen fühlen und ge-
meinsam an einem bunten Strang ziehen.

MARION OSTERLOHER
41 Jahre,  
Leiterin einer Kindertagesstätte

Wo beginnt Nachhaltigkeit und wert-
schätzender Umgang miteinander? Bei den 
Jüngsten beginnt beides und im Umkehr-
schluss bei uns selbst als Vorbildern. Ich 
möchte diese verantwortungsvolle Rolle 
durch Taten und durch miteinander reden 
zu Hause mit meiner Familie, beruflich im 
Spielkreis und politisch in der Gemeinde 
Weyarn stärken und so die Zukunft mitge-
stalten.

KATRIN BAUR
51 Jahre,  
Dipl. Grafik-Designerin

Ich will mich dafür einsetzen in der Ge-
meinde Weyarn bezahlbaren Wohnraum 
für Menschen mit kleinerem Geldbeutel zu 
schaffen. Der Bodenspekulation muss Einhalt 
geboten und stattdessen alternative, lebens-
werte Wohnformen und Genossenschafts-
bau mit Mehrgenerationen-Konzepten 
gefördert werden. Nachhaltige Energiever-
sorgung und der ÖNPV sollen ausgebaut und 
regionale Vermarktung gestärkt werden.

SEBASTIAN SIMON
39 Jahre,  
Kameramann

Mir ist es wichtig zu essen, was aus unserer 
Region kommt. Die bäuerliche Landwirt-
schaft schafft unsere Lebensgrundlagen 
und pflegt die Kulturlandschaft. Das gilt 
es zu fördern und zu erhalten. Außerdem 
brauchen wir für ein lebenswertes Mit-
einander aller Menschen in der Gemeinde 
bezahlbaren Wohnraum gerade auch für 
diejenigen, die kein Eigentum besitzen. 

PETER PHAM
58 Jahre,  
Sozialpädagoge

Landwirtschaft, Handwerk, Dorfbäcker, 
Dorfmetzger – das, was traditionell aus 
der Region kommt und in der Region zu 
finden ist, macht Weyarn unverwechsel-
bar. Unsere Energie, unser Wasser und die 
Fähigkeit, neue Wege beschreiten, machen 
Weyarn zukunftssicher. Und es braucht ein 
Mobilitätskonzept, das Auto und öffentli-
chen Nahverkehr sinnvoll vernetzt. Für eine 
konsequent ökologische Dorfentwicklung.
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MIT DIESEM 

KREUZ 

MACHST  

DU ALLES 

RICHTIG

AM 15. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT‘S

Möglichkeit 1: 
Du machst dein Kreuz oben beim Wahlvorschlag 
Bündnis 90 / Die Grünen (Liste wählen). Dadurch 
bekommt jeder Kandidat auf unserer Liste gleich 
viele Stimmen. Dabei darf (durch)gestrichen 
werden, wer keine Stimme bekommen soll. 

Möglichkeit 2: 
Du gibst einzelnen Bewerbern der Grünen mehr 
als eine Stimme (häufeln oder kumulieren). Ma-
ximal 3 Stimmen pro Person sind zulässig, ins-
gesamt dürfen es nicht mehr als 16 sein, sonst ist 
der ganze Stimmzettel ungültig. Durch häufeln 
erhöhst Du die Chance der von Dir gewählten Be-
werber in der Liste nach vorne zu rutschen und 
so in den Gemeinderat zu kommen. 

Möglichkeit 3: 
Du verteilst Deine Stimmen an einzelne Bewer-
ber auf unterschiedlichen Listen (panaschieren). 
Auch dabei sind maximal 3 Stimmen pro Person 
möglich, stehen mehr als 16 Stimmen auf dem 
Wahlzettel ist er ungültig. Weniger Stimmen zu 
vergeben ist aber in Ordnung.

BRIEFWAHL NUTZEN

Mit der Wahlbenachrichtigung kommt ein 
Formular, mit dem jede*r bei der Gemeinde 
Briefwahlunterlagen beantragen kann. Kommst 
du am Wahlsonntag nicht zum Wahlort, nutze 
die Briefwahl. Der Wahlbrief muss – mit den aus-
gefüllten Stimmzetteln und unterschriebenem 
Wahlschein – am 15. März 2020 bis spätestens  
18 Uhr im Wahlamt angekommen sein.

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
ORTSGRUPPE WEYARN 

info@gruene-weyarn.de  
www.gruene-weyarn.de  
  fb.com/grueneweyarn 

 @ grueneweyarn
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